
Ja zur Natur! 

Vortragsreihe des BUND

Adalbert Niemeyer-Lüllwitz, BUND NRW 

Ja zum Nationalpark!  



é.

Harz

Müritz

Kellerwald

Hunsrück

Berchdesgaden

Schwarzwald

Eifel



Nationalparke heute: Hohe 

Akzeptanz und Zustimmung. 



é.

ĂNeue Einschrªnkungen und Verboteñ 

ĂWanderwege werden zur¿ck gebautñ 

ĂNaturpark plus statt Nationalparkñ  

ĂNaturschutz ist im Naturpark bereits umfassend umgesetztñ 

ĂNat¿rliche Waldentwicklung braucht im Nationalpark 200 bis 400 Jahreñ 

ĂTausende Arbeitsplªtze in der Holzwirtschaft sind gefªhrdet ñ 

ĂBewirtschaftete Wªlder sind artenreicherñ 

ĂNationalpark gefªhrdet Arbeitsplªtze in der Windkraftbrancheñ 

ĂTabuzonen gefªhrden landwirtschaftiche Existenzenñ

ĂEinschrªnkungen der Jagd - Schªden an landwirtschaftlichen Kulturenñ 
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é.

Warum Nationalpark? 

Die Roten Listen werden immer länger, 

das Artensterben schreitet voran, wir 

brauchen mehr Naturschutz é

NRW 2024: 44 % 
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é.

Warum Nationalpark? 

Auch viele hundert an den 

Lebensraum Wald angepasste 

Arten sind betroffen é

Kleinspecht, Foto: Behlert

Waldeidechse, 

Foto: Schütz

Kopfhornschröter, Foto: Siga

Bechsteinfledermaus, 

Foto: Bockwinkel

Hirschkäfer, Foto: Schütz



Artensterben im Wald ςIntensive Forstwirtschaft

é.

Warum Nationalpark? 

ĂBewirtschaftete Wªlder sind artenreicherñ 

(Forstwirt Dietrich von Hirschheydt) 

Über 50 % der Wirtschaftswälder sind 

artenarme naturferne Forste



Warum Nationalpark? 

In Wirtschaftswäldern fehlen alte und absterbende 

Bäume. Daran sind viele Arten speziell angepasst.



Feuerkäfer, Foto: Jeffelorge

Schmalbock, Foto: Geller-Grimm

Sägehörniger Werftkäfer, 

Foto: JeffelorgeBlütenbock, Foto: Siga

Nashornkäfer, Foto: Juerges

ĂBewirtschaftete Wªlder sind artenreicherñ 

Warum Nationalpark? 

In Wirtschaftswäldern fehlen alte und absterbende 

Bäume. Daran sind viele Arten speziell angepasst



Warum Nationalpark? 



Warum Nationalpark? 

Nationalpark Eifel: Nach 20 

Jahren 11.300 nachgewiesene 

Arten, davon über 2.600

gefährdete Arten der Roten Liste

Nationalpark Hainich: 484 an 

Totholz angepasste Käferarten 

nachgewiesen, darunter auch 4 

sehr seltene ĂUrwald-Reliktartenñ.

Beitrag zur Biologischen Vielfalt



ĂNaturschutz ist im Naturpark bereits umfassend umgesetztñ 

(Bürgermeister Michael Dreyer CDU) 

Warum Nationalpark? Reicht nicht der Naturpark?  

ĂNaturpark plus statt Nationalparkñ 

(Landrat Christoph Rüther, CDU) 



Naturpark 

Nationalpark 

Ziel: Naturnahe Erholungsräume für den 

Menschen sichern. Intensive Nutzungen 

sind möglich. Fast 50 % der Kreisflächen. 

Naturschutzgebiet  

¦ber 75 % der Flªche nutzungsfrei. ĂNatur 

Natur sein lassenñ = Schutz nat¿rlicher 

Entwicklung ohne Menschen (ĂProzessschutzñ). 

Umweltbildungsauftrag. Forschungsauftrag. 

Schutz der Lebensräume und Arten hat Priorität. 

Unter 10 % der Landesfläche, fast 70 % der 

Egge. Forstwirtschaft aber kaum eingeschränkt.  



Ja zur Natur, Ja zum 

Nationalpark! 

Ja zur Natur, Nein zum Nationalpark? 

Wäre Natur- und Artenschutz bereits Ăumfassend 

umgesetztñ, m¿ssten wir ¿ber Rote Listen nicht mehr reden! 



ĂNaturpark plus statt Nationalparkñ ?  

- Fast 30 % der Landesfläche sind Naturparke. 

Naturparke haben das Artensterben nicht 

stoppen können. 

- Naturpark ist kein Naturschutzgebiet. In 

Naturparken sind viele bauliche Eingriffe 

möglich, die Natur zerstören.

- Zweck von Naturparken ist primär 

Entwicklung von Naherholungsräumen für 

Menschen.

- Die Kategorie ĂNaturpark plusñ entspringt 

der Phantasie eines Landrates. 

Naturpark plus Nationalpark! 



ĂNaturpark plus statt Nationalparkñ  ? 

- Fast 30 % der Landesfläche sind Naturparke. 

Naturparke haben das Artensterben nicht 

stoppen können. 

- Naturpark ist kein Naturschutzgebiet. In 

Naturparken sind viele bauliche Eingriffe 

möglich, die Natur zerstören.

- Zweck von Naturparken ist primär 

Entwicklung von Naherholungsräumen für 

Menschen.

- ĂNaturpark plusñ entspringt der Phantasie 

eines Landrates. 

Naturpark plus Nationalpark! 



ĂNaturpark plus statt Nationalparkñ ?  

Naturpark plus Nationalpark! 

Beispiel: Naturpark Hohes Venn - Eifel  

mit Nationalpark Eifel. Der Nationalpark 

ist ĂKernzoneñ und attraktiver Mittelpunkt 

im Naturpark. Naturpark und Nationalpark 

arbeiten eng zusammen.



ĂNaturpark plus statt Nationalparkñ ?  

Naturpark plus Nationalpark! 

Nationalpark im Naturpark ist ein 

Gewinn für den Naturpark! 

https://nationalpark.nrw.de/#faq

https://l.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fnationalpark.nrw.de%2F%3Ffbclid%3DIwZXh0bgNhZW0CMTAAAR2puPpu917LarbJOo8mwMDG-zEiiaHlDBEcNu46ogix0d8k6cco6fXioZo_aem_AYe8uSi8f2PihgaVKywWViE3PXnJgcJDZuiCEogZhfrDRWpuA_8OtgGYIorM8ttAQ4_MusLJ968Eg3S68NRF0KYg%23faq&h=AT1y3-kOsVYDMCmG4qrePZGn0EK58A_x_ID5bFP-wxDTSAoTiF9-wVBVcwJZJDTVHo7qBgoDwr_sT62C7HOuRU2A1orIpYhWN_DzACUoudvAqVnDMMNfpcVgZ4yYfOfBsxWlMo1wMXZc-BI5h1Ry&__tn__=-UK-y-R&c%5b0%5d=AT07n5eFo8vkBdz1zlDl4gSEOW1dgYFdVa24YtgNpSximFxORQLcOYnAbLML5dAS0J2bbX-p7BpnxPkHCoXJToSCoyn-IGgQ7IMbbAsM-R8E6MRLBIKgPE4WHwELhpvzX0X7xttrlWQN5-pnEstZAbtHTwUU8qy64ruYiXb-cgeOCO4CJMIuG_GKJ1hZIQWk7MAM5U3MdwL1Mu59Ov3yH47rkzezIDOPjrtS6VMg4wJQX7l0uogDnMh9ggxgnihyOuTch25-TbU7


Bundesregierung 2007 

Nationale Strategie zur biologischen Vielfalt

Ÿ bis 2020 sollen 2 % der Landfläche Deutschlands bzw. 5 % 

der Waldfläche und 10 % der öffentlichen Wälder in 

Prozessschutz gehen.

Landesregierung NRW 2015 

Biodiversitätsstrategie NRW 

Ÿ 5 % der Waldfläche insgesamt und 10 % der nordrhein-

westfälischen Staatswaldfläche sollen in Prozessschutz gehen

Konferenz von Montreal 2023 (von Deutschland unterzeichnet) 

Ÿ Naturschutz auf 30 % der Landesflªchen

Warum Nationalpark? 

Artensterben im Wald ςIntensive Forstwirtschaft 
Was tun?  Mehr Wildniswälder! 

Naturpark Teutoburger Wald 



Warum Nationalpark Egge? 

Ein Nationalpark von 10 000 Hektar 

Größe entspricht 8,4 % der 

Staatswaldfläche bzw. 1,07 % der 

Gesamtfläche alle Wälder in NRW.

Waldfläche NRW 934.000 ha 37 % der Landesfläche
Privatwald 603.500 ha 64 % der Waldfläche
Staatswald 119.000 ha 13 % der Waldfläche
Davon nutzungsfrei 7.800 ha 2 % der Waldfläche
Geplante Stilllegung 17.850 ha 15 % der Staatswaldfläche

Ziel der Biodiversitätsstrategie: 5 % der Waldfläche 

ohne Nutzung. Aktueller Stand in NRW: 2 %  

Nationalpark Eifel 



ĂNat¿rliche Waldentwicklung braucht 

im Nationalpark 200 bis 400 Jahreñ 

(Dietrich von Hirschheydt)

Beispiel Nationalpark Harz



Bilder aus dem Nationalpark 

Bayerischer Wald am Lusen, 

2001 bis 2025 vom gleichen 

Standort 

ĂNat¿rliche Waldentwicklung braucht im Nationalpark 200 bis 400 Jahreñ

Wird Naturverjüngung zugelassen 

und gefördert, entwickelt sich Wald 

ganz alleine und in wenigen Jahren

Beispiel Nationalpark 

Bayerischer Wald



ĂNat¿rliche Waldentwicklung braucht im Nationalpark 200 bis 400 Jahreñ

Wird Naturverjüngung zugelassen und gefördert, 

entwickelt sich Wald ganz alleine und kurzfristig  

Bilder am Eggeweg, 2023

Egge 2023



Ist die Egge als Nationalpark geeignet?  

üĂGroÇrªumigñ (GrºÇe: ¿ber 12.000 ha)

üĂVon besonderer Eigenartñ

üGroßenteils als NSG geschützt bzw. schutzwürdig

üĂWeitgehend unzerschnittenñ
(nach § 24 Bundesnaturschutzgesetz)

üWaldflächen komplett im Landeseigentum

Foto: Günter Bockwinkel



Eignung der Egge als Nationalpark

0

10.000

20.000

30.000

40.000

G
rö

ß
e
 [
h
a
]

Flächenvergleich Binnenland-Nationalparke BRD

Flächenvergleich Nationalparke

Egge: ca. 12.200 ha in zwei Teilgebieten

ĂGroÇrªumigkeitñ?



Wichtiger Beitrag zum 

großräumigen Biotopverbund

Eignung der Egge als Nationalpark

ĂGroÇrªumigkeitñ?



ü Als potenzielle Fläche stehen zwei 

geschlossene Waldgebiete mit über 

12.400 Ha zur Verfügung, die durch 

Wald verbunden sind 

ü Naturschutzexperten des Landes 

NRW bestätigen die fachliche 

Eignung (LÖBF-Gutachten 2005).

ĂDer Egge fehlt die Eignung als Nationalpark. 

Die Flªche ist ein Flickenteppichñ 



Die fachliche Eignung der 

Egge als Nationalpark ist 

unbestritten. Das Gutachten 

der Landesanstalt für 

Ökologie (LÖBF) hat das 

schon 2005 bestätigt.

ĂWeitgehend unzerschnittenñ? 



ca. 48 km lang, 80 -

1.500 m breit, ca. 1.030 

ha liegen im Suchraum, 

schwerzugänglich, 

wertvoller  

Rückzugsraum für Tiere
(Quelle: GDI geologische Schichten 

NRW)

Schnitt durch das Eggegebirge von West nach Ost im 

Bereich NSG Eselsbett

Landesweit einzigartig: Blockschuttkorridor

Foto: Günter Bockwinkel

ĂVon besonderer Eigenartñ ? 



Moore, Sümpfe: Schwarzes Bruch, 

Eselbett, Glasebruch, Torfbruch

Moore, S¿mpfe é 

é Quellen, Bªche 

Fotos: Günter Bockwinkel

ĂVon besonderer Eigenartñ ? 



Geschützte und schutzwürdige Laubwälder 

Fotos: Günter Bockwinkel

ĂWeitgehend gesch¿tzt bzw. schutzw¿rdigñ ? 



Seltene und gefährdete Tierarten

Fotos: Günter Bockwinkel

ĂWeitgehend gesch¿tzt bzw. schutzw¿rdigñ ? 



Derzeit sind bereits über 70 % der 

Suchraumkulisse aufgrund ihrer besonderen 

Schutzwürdigkeit als Naturschutzgebiete

ausgewiesen.

Weitere große Flächenanteile sind 

FFH- und Vogelschutzgebiete, andere als BSN 

(Bereich zum Schutz der Natur) ausgewiesen. 

Prozessschutz ohne forstliche Nutzung gibt es 

derzeit auf knapp 10 % der Suchraumfläche.

Egge: Überwiegend geschützt oder schutzwürdig



Zusammenfassung:

Das Eggegebirge ist

als Entwicklungs -

Nationalpark bestens 

geeignet!
Foto: Günter Bockwinkel



ĂEinschrªnkungen, neue Verboteñ ?

Beispiel: Wandern und 

Radfahren im 

Nationalpark Müritz

Wandern und Naturerleben sind in Nationalparken 

ausdrücklich erwünscht, auch in den Kernzonen. 

Besucher erwartet ein attraktives Wanderwegenetz

Zentrale Fragen: Wanderwegenetz 



Müritz

Kellerwald

ĂLasst uns unsere Wanderwegeñ 

Zentrale Fragen: Wanderwegenetz 

Wandern im Nationalpark: 

Erlebnisreiche Naturpfade statt 

monotone Forststraßen Eifel



Zentrale Fragen: Wanderwegenetz 

ĂLasst uns unsere Wanderwegeñ 

Wandern im Nationalpark: Erlebnisreiche Naturpfade 

statt von Forstmaschinen zerstörte Wege 



Wandern im Nationalpark: Verlässliche Wegmarkierungen 

und Orientierung, attraktive Rundwanderwege  

ĂLasst uns unsere Wanderwegeñ 

ĂBeliebte Waldwege werden zur¿ck gebautñ 

Zentrale Fragen: Wanderwegenetz 


